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Protestschrei
Als eifriger Leser Ihrer wertvollen,
ja - ich möchte sagen - unbedingt
notwendigen Zeitschrift, darf ich mir
dieses eine Mal wohl erlauben, einen
Protestschrei der Entrüstung gegen
den Artikel zu äußern, den Sie in
Ihrer Nr. 9 über die WHO
(Weltgesundheitsorganisation) veröffentlicht
haben. Der von «UHU» gezeichnete
Kommentar ist entweder boshaft
engstirnig gemeint oder er beruht auf
einer völligen Verkennung grundlegender

Tatsachen. Was viele Außenstehende

sehr häufig überhaupt nicht
berücksichtigen, ist die Tatsache, daß die
Spezialorganisationen der UNO (wie
ja auch die UNO selbst als politische
Zentralinstitution) von den jeweiligen
Mitgliedstaaten nur mit einem
außerordentlich geringfügigen Maß an
Handlungsfreiheit ausgestattet sind.
Man sollte meinen, die Menschheit
würde endlich soweit sein, daß sie
einsehen könnte, wie kritisch wichtig
es für unser aller Ueberleben wäre,
echte weltweite Organisationen zu
schaffen, die zumindest in für die
gesamte Menschheit entscheidenden
unpolitischen Fragen - wie z. B. in der
Bekämpfung lebensgefährdender
Seuchenherde, Hungersnöten, usw. -
selbständig handeln könnten. Dies ist lei¬

der noch nicht der Fall. Alle solchen
Organisationen sind nämlich von den
Richtlinien und Informationen
abhängig, die von den Mitgliedstaaten
aus oft nur macht- oder wirtschaftspolitischen

Rücksichten festgelegt bzw.
zur Verfügung gestellt werden.

So kann es bedauerlicherweise dazu
kommen, daß die WHO unter den
Umständen, die von «UHU» zitiert
werden, von der Regierung eines
einzelnen Mitgliedstaates sozusagen an
der Nase herumgeführt wird. Dies ist
jedoch nicht die Schuld der WHO,
sondern etwas, wofür die Gesamtheit
aller Mitgliedstaaten - einschließlich
der Schweiz, im Fall der WHO - die
Verantwortung tragen muß, solange
den internationalen Organisationen
dieser Art nicht wesentlich umfangreichere

Machtbefugnisse eingeräumt
werden.
Nun zur anderen einfach lächerlich
wirkenden Kritik, die von «UHU»
an der WHO geübt wird. Er belustigt
sich darüber, daß man sich erst jetzt
nach so vielen Jahren darüber geeinigt

habe, «was ein Arzt ist». Hier
spricht wieder entweder Boshaftigkeit
oder bloß Unkenntnis. Denn, ob man
will oder nicht, es ist nämlich wichtig
zum Schutz der Bevölkerung vor
Mißbrauch und Scharlatanismus, daß
auf internationaler Ebene festgelegt
wird, wer sich «Arzt» nennen und
wer sich mit dieser Benennung nicht
schmücken darf. Wenn irgend jemand
diese Notwendigkeit nicht einsieht
oder nicht einsehen will, dann sollte
er sich eben einmal in der Welt ein
wenig umschauen und sich nicht etwa

vorstellen, es ginge allenthalben so
geordnet und geregelt zu wie im
sauberen Schweizerländli. Da die Interessen

und Auffassungen der verschiedenen

Länder, sowie die Ausrichtung
ihrer Systeme zur Ausbildung von
Fachkräften aller Art, sehr weit
auseinandergehen, braucht es häufig recht
langwierige Verhandlungen, bis sich
die Mitgliedstaaten auf weltweiter
Grundlage auch in solch scheinbar
leichten Fragen einigen können.
Wer weiß, mit welcher Hingabe und
unter welchen schweren Bedingungen
das Personal der verschiedenen UNO-
Organisationen zum Wohl der gesamten

Menschheit in den allermeisten
Fällen gewissenhaft über- und
unparteiisch arbeitet, der kann es nur
als recht entmutigend empfinden,
wenn eine angesehene und
gesellschaftskritisch wichtige Zeitschrift,
wie der Nebelspalter dies ist, die
Unvorsichtigkeit begeht, einen so gefährlichen

Unsinn zu veröffentlichen wie
das, was «UHU» in Nr.' 9 geschrieben
hat.

E. Field Horine, M. P. H.
Analytischer Psychologe
D - Litzelstetten

Leser-Urteil
Ich möchte Ihnen nur kurz sagen,
daß ich mir Zeit nehme, den Nebi zu
lesen und gar manche Minute mir
den Tag auflockern kann. Der Nebi
gehört auf den Tisch des Managers.
Wie wollte man sonst den wirren
Alltag fröhlich und besinnlich gestalten

können Kurt Pfändler, Zürich

Ich weiß von nichts

Es blüht der Mohn
in Teheran.
Der Schlafmohn blüht,
was geht's mich an?
Ich bin der Schah,
ein Gott des Lichts,
unendlich klug,
und weiß von nichts.

Es reift das Gift
im weiten Feld,
das Rauschgift reift
und scheffelt Geld.
Viel köstlich Gut,
man braucht's und bricht's.
Es blüht der Mohn,
ich weiß von nichts.

Der Schlafmohn blüht,
ich bin der Schah.
Für Gift und Geld
ist Houchang da.
Er trägt das Hemd
des Bösewichts,
doch unter uns:
ich weiß von nichts.

Max Mumenthaler
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Internationaler Automobil-Salon Genf
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